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ftcï) baburd) bon jelbft unb ber Snfafee bat mit bem SBremfen

gar nichts ju thun. gür ben gaü, bafe bie ißferbe aus»

reifeen, wirb burd) eine Seite bie geber in Spannfraft ge*

fegt unb fann burd) bie 3"flfraft ber $ferbe nidjt aufeer
®i)ätigfeit gefegt »erben, fo bafe ber SBagen in biefem gaEe
gebremst bleibt. ®a biefe 2?orrid)tung mit ganz unerljeb*
litten Soften erfiellt »erben fann, fo biirfte fie balb allge*
meinere Slnwenbung finben.

dleïtrb'^bfrafif' 3*" ^a«az foEen bis zur näcbften

Saifon bie meiften Söäber nad) einem neuen ?hflem umge*
änbert unb überbieS ein ©ebäube für ©leftro»®berapie erftellt
»erben. ®ie girtna Simon ift ftetS auf ben gortfdjritt
bebacbt unb untemebmenb in ißerbefferungen.

fßerwertbunß beS ElluittimumS. ®ic SBerfudje mit Sllu*

ntintum*§ufbefd|lägen, »elcbe, »ie fdjon mitgetbeilt, bei bem

finlänbifcben ®ragouer=9legiment gemacht »urben, bilben einen

bemerfenS»ertben Beitrag bezüglich ber llebertragung beS

StluminiumS auf mtlitärijdje SSerbältniffe. SebeS fßferb er--

bielt z»ei 33ejd)läge aus bem neuen ERetaE unb z»ei aus
©ifen, unb eS »urben bann ®auermärjd)e auf fteinigen SEBegen

oeranftaltet. §iebei zeigte es fid), baff bie SlluminiumSbe*
fcbläge ebenfo gut »iberftanbeu als bie eifernen. ©ie finb
Z»ar tbeurer, bafür aber bebeutenb leichter. Stud) laffen fid)
bie abgenupten einfchmdzen unb üon neuem oer»ertbe,n, »aS
bei ben eifernen §ufeifen nicht ber gall ift. — ®em »äre
ttod) beizufügen, baff baS ©leidje Don ben 2ltumtnium=33ooten

gilt. ®er EBerft Don ©fdjer, 2Bt)6 ©o. in 3"«$ öer=

banfen »ir bereits brei berartige gahrzeuge, Don benen ein

größeres (14 ûJîeter Sänge) für Sßaris beftimmt ift. Siefen
Slnlaj) benupte bie 3"tf^rift „Se g)ac^t", um auf bie IBor*
Züge beS ueuen ERetaES als Sauftoff für g)adE)ten, @d)iffS*
boote, DtettungSboote u. f. ». binzumeifen. ®er ©djiffS*
förper foldjer gahrzeuge fei um 7s leidjter als berjenige üon
©ifen* ober §olzfal)izeugen. ®arauS folge, bafj fie bei

gleichem Sraftaufroanbe eine höhere ®efd)»ittbigfett entmideln.
®ie ERefjrfoften beS SlluminiumS aber, bem bisherigen SBau*

ftoffe gegenüber, »erben baburd) aufgeroogen, bafe bie gahr*
Zeuye eines 2lnftricf)eS nicht bebürfen, unb baff man, »enn
fie unbrauchbar geworben finb, baS ERetaE Dortheilhaft »ieber
Derfaufen fann. ©elbftüerftänblid) fann eS fich nur um
fleinere SSoote hanbeln. 3a'« S3au grofser ©djiffe eignet
fid) bas Slluminium wegen feiner geringen geftigfeit nicht.

§oläjeugmaffe als Sagermaterial für ®urbtnen<®t)*
ttamoê ie. EBb »ir Dernehmen, benupt man in ©ngtanb
feit einiger 3eit §olzzeugmaffe zur gütterung ber Sager Der*

fdjiebener Surbinen, »eiche jid) bis jept Dortrefflich bewährt
hat. ®ie ERaffe »irb unter hohem ®rucfe gepreßt unb ge*
härtet. ®ie erften Sager, »eiche barauS bereitet »urben,
hatte mau unter SEBaffer gefefct ober burch einen Strahl Don
EEBaffer befpripen laffen. ®ie SSerfuche erwiefen, bafj bie
Sager feinerlei Delzufuhr bebürfen unb fie gaben ben Slnlafj,
ähnliche Sager für anbere 3mecfe zu Dermenben. gebod) be*

währten fid) bie lederen nicht unb erft als man ©rappit
ZUfepte, fanb man, bafj fie fich ebenfalls Dortrefflich bewähren.
ERan oerwenbete in ber golge Sager aus £>oizzeugmaffe bei
SpnamoS, S8aum»oEfpinnfpinbeln, ©alanberwalzen, »eld)e
nach einem fteinen 3ufap Don ©rappit 3—4 Monate un*
unterbrochen im betriebe blieben, ohne eines einzigen SropfenS
Del zu bebürfen. ®ie Slbnupung foil fehr gering fein unb
man »iE gefunben hüben, bafi bie IReibung fich um 30 bis
33Y2 Prozent Derringere.

Söerjinftf ©ifenbledjbädjer unb geftridjenc Schwarz-
blechbäther. öezüglid) ber grage, »elcheS Sied), ob baS

uerzinfte ©ifenblech ober baS mit Delfarbe gefiricpene ©dj»arz=
bled) fid) als baS bauerpaftefte empfiehlt, führt bie ©runer'fepe
3eitung für Sauwefen u. f. ». richtig an, bafe jebenfaES
bem Derzinften ©ifenblech ber Sorzug gehört. SaSfelbr ift
praftifcher als ein breimal mit DRennige geftricheneS gewöhn*
Iic£)eë Sçhmarzblech. ®er IßreiS bürfte für beibe wohl ber
gleiche fein, »enn bie Soften beS SlnftridjeS mit ben ERehr*

ïoften ber SSerzintung gleidjgefteEt »erben. ®ie ®auerhaftig*
feit beS Derzinften SÖIedjeS ift ungefähr bie breifadfe gegen*
über bem angeftridhenen 33led)e, »elcheS DorfdhriftSmäfeig aEe

3—4 galjre neu geftrichen »erben foflte, »enn eS 20—30
Sabre bauern foE. ®ädjer aus gut Derzinftem ©ifenblech
halten jebenfaES über 100 Sah".

541. 58er liefert bie neuefte Einrichtung zur Slnfertignug
uon Knochenmehl unb raie oiel ipferbefräfte erforbert beren Setrieb
SE3a§ teiltet biefelbe in 11 Slrbeitêftunben '

542. 28er roütbe einem noch jungem Küfer jeitmeife Slrbeit
geben auf Küblerei, foraie S3lumen!übel für ©ärtnereien :c.

543. 28er liefert bifligft Heine blaue unb Heine unb mitt*
lere roeifee ©tiften?

544. 28er liefert 9lä£)(f)atullen, Heine ïoilettefpiegêl, SRecef*

faireS rc. in einfacher unb feinerer 2lrbeit zum 28ieberoerfauf
545. 28er fennt eine beffere ©ichtungdart für Kolben an

©aêmotoren als bie üblichen gebern
546. 28elche§ ift bie bauerljaftefte SSerpacfung für einen au3=

Ziehbaren SRöhrenfeffel uni mer liefert eoentnett folche

ilntniortcn.
2luf grage 525. Sefipe fcpöne 45 Eentimeter lange ©ach-

fchinbeln. Q. 23öfch, ©chinbelnfabrifant, Ebnat (©oggenburg;.
Stuf gragcn 524 unb 535 roünfche mit ben gragefteüern in

Korrefponbenz zu treten, ba ich entfprechenbe Sretterraaaren ftetS
oorrättiig habe, öeinri^ fßfifter, ©äger, 28äben§meil.

2tuf grage 525. 34) bin 25erfäufer unb gabrifant üon ©ach*
fchinbeln. Eugen 2Mber, SSaumeifter im ©'ftühl-SSaben.

2luf grage 535. 3d) habe zmei 25äume ganz biirre buchene
glectlinge, 90 iöiillimeter biet. Eugen ÜJläber, ©'f'üht-öaben.

Stuf grage 530. 3d) habe einen altern, jeboef) gut erhaltenen
fjletrolmotor non einer fjjferbefraft zu biEigem $reiS zu üertaufen.
©erfelbe ift nod) im betriebe z« fepen. 3- 33er£iat, Dlechaniter,
Uznad).

Stuf grage 523 tljeUe 3h"en mit, baff ich momentan eine
gebrauchte Xurbine befipe raelcpe in einer jept eingegangenen Keinen
gabrif mit §od)brud uon 12 Sltmofphüren benüpt roorben ift. Sei
biefem ©rud gab bie ©urbine 6 fßferbeträfte ab. Siefelbe bebarf
neuer SRetaWager unb mufj barnad) montirt roerben ; ber ljuftanb
unb bie Konftruftion ift fehr gut. fgreig im fertigen fjuftanbe
gr. 3ö0. 3- SSäumlin, 9Jiafd)ineng'efchäft, fjürich'Snbuftriequartier.

Stuf grage 520. ©d)roingmafd)inen mit §anbbetrieb für Sopn*
raafchevei liefert 28ilhetm Koch, StRafchinenfabrif, Zürich.

Stuf grage 520. ©ie SRafdjinenfabri! Don EparleS SouiS
©cpnioer in Sleuenftabt (23ern) liefert ©cpmingmafchinen für §anb* '

betrieb, bewährte Konftruftion, mit Kupferforb 0,50 ÜReter ©urd)«
meffer, gr. 300; mit Kupferforb 0,60 ÜJleter ©urepmeffer, gr. 400.

Stuf grage 526. Seimpfannen in üerfd)iebenen ©röfjen, praf«
tifd), finb zu haben bei 3- Sfüpi, ©penglerei, SOlontfaucon (Sern).

Stuf grage 516 tonnte ich 3huen genau bienen fammt ber

bazu gepörenben Sampen unb Seitung. 28egen ©efhäftSaufgabe
ueräufiere id) felbeSpnamoS. 211b. Herrmann, ©tabtfcpleifer, Suzern.

Stuf grage 528 tpeile Shuen mit, bafj id) im galle bin, eine

graife fiir §anbbetrieb ntib mit ©retoorrieptung zum greife üon
50 gr. abzugeben. ©a§ graifeblatt mipt 30 Eentimeter, bie ©tuplung
für Sager ift au§ Eii.en unb bie ©tuplung (.giifee 2c.) im Uebrigen
auS §artho!z unb tabelloS. ©er ©ifd) i)t um§ Slatt perum mit
Eifen garnirt, fonft au§ §olz, an einer Kante etwas befdjabigt,
raa§ aber feinen Einflup pat auf bie ©olibität be§ ©anzen. Eine
Sanglod)bohrmafd)ine fiepe fiep leiept anbringen. 3ch mürbe obige
Shlafcpine per îfacpnapme üerfenben unb patte gragefteHer bei Ricpt*
fonueniren biefelbe fofort. roieber an miep franfo zu retourniren.
3ean Sabpart, Stecpanifer, SBeiermüple, ©tedborn.

Stuf grage 530. 3<P pabe 2 ©ampfmotoren üon 1 fjSferbe*

traft zu üertaufen. 3- ©feiner, 28iebifon*3üricl).
Stuf grage 535 roiinfepen in Llnterpanblnng zu treten ©ebr.

©eip, EmmiSpofen.
Stuf grage 530. 2Sir paben einen nod) in ganz gutem 3"'

ftanbe befinblicpen ©ampfmotor zu üertaufen Don 1—11/2 fjSferbe*

traft, ©ie Slafcpine ift horizontal auf bem Keffel unb ber liegt
horizontal auf Dier fleinen 3loüen. 9Ran fann bie Stafcpine leicht

tranSportiren. giir näpere 2luSfunft finb gerne bereit D. ElSner
u. Eo., Sej.

Stuf grage 524. ÜBenn Eicpenfledlinge gemeint finb, tonnen
felbe bei mir bezogen roerben. Ebuarb 2Si!bberger, Efeunfird),
Kt. ©cpaffpaufen.

Slnf grage 528 tonnte roaprfcpeinlicp bienen, inbem eine Sartg*
locpboprmafcpine, ioeld)e auf jeben Sebarf Sîuten ober gräfen ein-

gerichtet roerben tonnte, fammt Sorgelege billig zu üertaufen pabe-

Salbige 2lntroort erroünfcpt. ©peobor Sücpi, 2)iiiplemad)er, Z"^
©äge, Oficptcräroeil. '

^Stuf grage 506. Sie Slufifinfirumenten-gabrif uon ï|'
ÜBaplen in fjkperne (Saabt) tonnte folcpe IReffingrjprcpen rreet

angelötpetem Stift liefern.
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sich dadurch von selbst und der Jnsaße hat mit dem Bremsen

gar nichts zu thun. Für den Fall, daß die Pferde aus-
reißen, wird durch eine Kette die Feder in Spannkraft ge-
setzt und kann durch die Zugkraft der Pferde nicht außer

Thätigkeit gesetzt werden, so daß der Wagen in diesem Falle
gebremst bleibt. Da diese Vorrichtung mit ganz unerheb-
lichen Kosten erstellt werden kann, so dürfte sie bald allge-
meinere Anwendung finden.

Eleltro-Therapie. Im Hof Ragaz sollen bis zur nächsten

Saison die meisten Bäder nach einem neuen System umge-
ändert und überdies ein Gebäude für Elektro-Therapie erstellt
werden. Die Firma Simon ist stets auf den Fortschritt
bedacht und unternehmend in Verbesserungen.

Verwerthung des Aluminiums. Die Versuche mit Alu-
minium-Hufbeschlägen, welche, wie schon mitgetheilt, bei dem

(inländischen Dragoner-Regiment gemacht wurden, bilden einen

bemerkenswerthen Beitrag bezüglich der Uebertragung des

Aluminiums auf militärische Verhältnisse. Jedes Pferd er-
hielt zwei Beschläge aus dem neuen Metall und zwei aus
Eisen, und es wurden dann Dauermärsche auf steinigen Wegen
veranstaltet. Hiebei zeigte es sich, daß die Aluminiumsbe-
schlüge ebenso gut widerstanden als die eisernen. Sie sind

zwar theurer, dafür aber bedeutend leichter. Auch lassen sich

die abgenutzten einschmelzeu und von neuem verwerthen, was
bei den eisernen Hufeisen nicht der Fall ist. — Dem wäre
noch beizufügen, daß das Gleiche von den Aluminium-Booten
gilt. Der Werft von Escher, Wyß u. Co. in Zürich ver-
danken wir bereits drei derartige Fahrzeuge, von denen ein

größeres (14 Meter Länge) für Paris bestimmt ist. Diesen
Anlaß benutzte die Zeitschrift „Le Dacht", um auf die Vor-
züge des neuen Metalls als Baustoff für Dachten, Schiffs-
boote, Rettungsboote u. s. w. hinzuweisen. Der Schiffs-
körper solcher Fahrzeuge sei um ^ leichter als derjenige von
Eisen- oder Holzfahrzeugen. Daraus folge, daß sie bei

gleichem Kraftaufwande eine höhere Geschwindigkeit entwickeln.
Die Mehrkosten des Aluminiums aber, dem bisherigen Bau-
stoffe gegenüber, werden dadurch aufgewogen, daß die Fahr-
zeuge eines Anstriches nicht bedürfen, und daß man, wenn
sie unbrauchbar geworden sind, das Metall vortheilhaft wieder
verkaufen kann. Selbstverständlich kann es sich nur um
kleinere Boote handeln. Zum Bau großer Schiffe eignet
sich das Aluminium wegen seiner geringen Festigkeit nicht.

Holzzeugmasse als Lagermaterial für Turbinen-Dy-
namos rc. Wie wir vernehmen, benutzt man in England
seit einiger Zeit Holzzeugmasse zur Fütterung der Lager ver-
schiedener Turbinen, welche sich bis jetzt vortrefflich bewährt
hat. Die Masse wird unter hohem Drucke gepreßt und ge-
härtet. Die ersten Lager, welche daraus bereitet wurden,
hatte man unter Wasser gesetzt oder durch einen Strahl von
Wasser bespritzen lassen. Die Versuche erwiesen, daß die
Lager keinerlei Oelzufuhr bedürfen und sie gaben den Anlaß,
ähnliche Lager für andere Zwecke zu verwenden. Jedoch be-

währten sich die letzteren nicht und erst als man Graphit
zusetzte, fand man, daß sie sich ebenfalls vortrefflich bewähren.
Man verwendete in der Folge Lager aus Holzzeugmasse bei
Dynamos, Baumwollspinnspindeln, Calanderwalzen, welche
nach einem kleinen Zusatz von Graphit 3—4 Monate un-
unterbrochen im Betriebe blieben, ohne eines einzigen Tropfens
Oel zu bedürfen. Die Abnutzung soll sehr gering sein und
man will gefunden haben, daß die Reibung sich um 30 bis
33^2 Prozent verringere.

Verzinkte Eisenblechdächer und gestrichene Schwarz-
blechdächer. Bezüglich der Frage, welches Blech, ob das
verzinkte Eisenblech oder das mit Oelfarbe gestrichene Schwarz-
blech sich als das dauerhafteste empfiehlt, führt die Gruner'sche
Zeitung für Bauwesen u. f. w. richtig an, daß jedenfalls
dem verzinkten Eisenblech der Vorzug gehört. Dasselbe ist
praktischer als ein dreimal mit Mennige gestrichenes gewöhn-
liches Schwarzblech. Der Preis dürfte für beide wohl der
gleiche sein, wenn die Kosten des Anstriches mit den Mehr-

kosten der Verzinkung gleichgestellt werden. Die Dauerhaft!,;-
keit des verzinkten Bleches ist ungefähr die dreifache gegen-
über dem angestrichenen Bleche, welches vorschriftsmäßig alle
3—4 Jahre neu gestrichen werden sollte, wenn es 20—30
Jahre dauern soll. Dächer aus gut verzinktem Eisenblech
halten jedenfalls über 100 Jahre.

544. Wer liefert die neueste Einrichtung zur Anfertigung
von Knochenmehl und wie viel Pferdekräfte erfordert deren Betrieb?
Was leistet dieselbe in 41 Arbeitsstunden?

548 Wer würde einem noch jünger» Küfer zeitweise Arbeit
geben auf Küblerei, sowie Blumenkübel für Gärtnereien rc.

54Z. Wer liefert billigst kleine blaue und kleine und mitt-
lere weiße Stiften?

544. Wer liefert Nähchatullen, kleine Toilettespiegel. Neces-
faires rc. in einfacher und feinerer Arbeit zum Wiederverkauf?

545. Wer kennt eine bessere Dichtungsart für Kolben an
Gasmotoren als die üblichen Federn?

54k. Welches ist die dauerhafteste Verpackung für einen aus-
ziehbaren Röhrenkessel und wer liefert eventuell solche?

îlntwortcn
Auf Frage 585 Besitze schöne 45 Centimeter lange Dach-

schindeln. I. Bösch, Schindelnfabrikant, Ebnat (Toggenburg).
Auf Fragen 584 und 535 wünsche mit den Fragestellern in

Korrespondenz zu treten, da ich entsprechende Bretterwaaren stets
vorräthig habe. Heinrich Pfister, Säger, Wädensweil.

Auf Frage 585. Ich bin Verkäufer und Fabrikant von Dach-
schindeln. Eugen Mäder, Baumeister im G'stühl-Baden.

Auf Frage 535. Ich habe zwei Bäume ganz dürre buchene
Flecklinge, 90 Millimeter dick. Eugen Mäder, G'stühl-Baden.

Auf Frage 53V. Ich habe einen ältern, jedoch gut erhaltenen
Petrolmotor von einer Pserdekraft zu billigem Preis zu verkaufen.
Derselbe ist noch im Betriebe zu sehen. I. Berliat, Mechaniker,
Uznach.

Auf Frage 583 theile Ihnen mit, daß ich momentan eine
gebrauchte Turbine besitze welche in einer jetzt eingegangenen kleinen
Fabrik mit Hochdruck von 12 Atmosphären benützt worden ist. Bei
diesem Druck gab die Turbine 6 Pferdekräfte ab. Dieselbe bedarf
neuer Metalllager und muß darnach montirt werden; der Zustand
und die Konstruktion ist sehr gut. Preis im fertigen Zustande
Fr. 350. I. Bäumlin, Maschinengeschäft, Zürich.Jndustriequarticr.

Auf Frage 58V. Schwingmaschinen mit Handbetrieb für Lohn-
wascherei liefert Wilhelm Koch, Maschinenfabrik, Zürich.

Aus Frage 58V. Die Maschinenfabrik von Charles Louis
Schnider in Neuenstadt (Bern) liefert Schwingmaschinen für Hand-
betrieb, bewährte Konstruktion, mit Kupferkorb 0,50 Meter Durch-
messer, Fr. 300; mit Kupferkorb 0,60 Meter Durchmesser, Fr. 400.

Auf Krage 586. Leimpfaunen in verschiedenen Größen, prak-
tisch, sind zu haben bei I. Nützi, Spenglerei, Montsaucon (Bern).

Auf Frage 546 könnte ich Ihnen genau dienen sammt der

dazu gehörenden Lampen und Leitung. Wegen Geschäftsaufgabe
veräußere ich selbe Dynamos. Alb. Herrmann, Stadtschleiser, Luzern.

Auf Frage 588 theile Ihnen mit, daß ich im Falle bin, eine

Fraise fiir Handbetrieb und mit Tretoorrichtung zum Preise von
50 Fr. abzugeben. Das Fraiseblatt mißt 30 Centimeler, die Stuhlung
für Lager ist aus Eisen und die Stuhlung (Füße:c.) im Uebrigen
aus Hartholz und ladellos. Der Tisch fit ums Blatt herum mit
Eisen garnirl, sonst aus Holz, an einer Kante etwas beschädigt,
was aber keinen Einfluß hat auf die Solidität des Ganzen. Eine
Langlochbvhrmaschine ließe sich leicht anbringen. Ich würde obige
Maschine per Nachnahme versenden und hätte Fragesteller bei Nicht-
konveniren dieselbe sofort wieder an mich franko zu retourniren.
Jean Labhart, Mechaniker, Weiermühle, Steckbvrn.

Auf Frage 53V. Ich habe 2 Dampfmotoren von 1 Pferde-
kraft zu verkaufen. I. Steiner, Wiedikon-Zürich.

Auf Frage 535 wünschen in Unterhandlung zu treten Gebr.
Seitz, Emmishosen.

Auf Frage 53V. Wir haben einen noch in ganz gutem Zu-
stände befindlichen Dampfmotor zu verkaufen von 1—l.r/2 Pferde-
kraft. Die Maschine ist horizontal auf dem Kessel und der liegt
horizontal ans vier kleinen Rollen. Man kann die Maschine leicht

transportiren. Fiir nähere Auskunft sind gerne bereit O. Elsner
u. Co., Bex.

Auf Frage 584. Wenn Eichenflecklinge gemeint sind, können
selbe bei mir bezogen werden. Eduard Wildberger, Neunkirch,
Kt. Schaffhausen.

Auf Frage 588 könnte wahrscheinlich dienen, indem eine Lang-
lochbohrmaschine, welche auf jeden Bedarf Nuten oder Fräsen ein-

gerichtet werden könnte, sammt Vorgelege billig zu verkaufen habe.

Baldige Antwort erwünscht. Theodor Büchi, Mühlemacher, zur
Säge, Richtersweil.

Auf Frage 5V6. Die Musikinstrumenten-Fabrik von TH-

Wahlen in Payerne (Waadt) könnte solche Messingröhrchen mit

angelöthetem Stift liesern.
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Stuf grage 539. ©rößteg Sager in Spiegeln unb Spiegel*
aläfern, foroie ©otb* uitb ißoliturleiften für Einrahmungen xtnb
SBorbarggaHerien führt £>. SBeit.ljjeitbronner, 3üricp.

Stuf grage 525. ©cpöne Serner ®ahfd>inbetn fönnen bnrcp
bie .§ofzpanblung uoit Ernft ©feiner in Dberburg bei Surgborf
belogen werben.|

Stuf grage 535. üuftfrocfene. 8—4 gapre alte ïïucpenffecf*
tinge, 60—100 SDÎiHimeter ftarf, prima Qualität, offerirt 3. SKütter,
Stfpenbrücfli, ©farug.

i>Joti,Z betr. ben ©ubmtfftonS=(ilttzetgc». 28er bie jemeilen
in ber erften fjaffte ber StSocpe neu eröffneten ©ubmifftonen »orper
Zu erfahren roünfcpt, at§ e§ burcp bie naebfte Stummer b. St. ge»
ftpepen tann, finbet fie in bem in ttnferm Sertage erfepeinenben
„Schweizer S8au»23Iatt" (tpreig gr. 1. 50 per Quartal). ®agfefbe
wirb namtiep je SRittroocpg auggegeben, bie' „gttuftrirte fcpmeijer.
§anbroerfer=Seitung" ©amftagg. jler fubmir|ions-^n?etger bte^r
treiben Ölütter i(t ber »olißiinbiglte unb prompte)!» ber Srpmeijt.

$>ie (Srb=, 9Jîaurcr=, fßftöfterer», Limmer», ©pcugler*,
$ad)l>crfer», ©djrcinct*, GVtafcr» unb ©rttlofiernrbcitctt für
ein gouragemagazin in Spun werben piermit zur Koufurrenz aug*
gefeprieben. geiepnungen, Sebingungen unb Stngebotformutare finb
im eibgen. Saubureau in Sputt jur ©infiept aufgetegt. lieber*
napmSofferten finb ber ®ireftion ber eibgen. Sauten in Sern unter
ber Stuffcprift „Stngebut für gouragemagazin in Spun" bis unb
mit bem 2. Rooember franfo einzureichen.

Sieferit ttttb Segen tum 900 SR eter 70 SRittimeter
licpttoeiten ©ifenröpren für eine Srunnenteitung wirb im ©ubmif*
fiongroege »ergeben unb finb biegbezügtiepe ©ingaben big ©nbe
Ottober bent ©emeinberatpgpräfibenten' oon gturtingen, 'roofetbft
auep bie Sebingungen oernommen werben tonnen, einzureichen.

5)ttê Ccffjtcn unb Rubelten einer jirta 900 Rietet langen
Srunnenteitung wirb im ©ubmiffiongwege »ergeben unb finb be*

jügtiepe ©ingaben big ©nbe Oftober bem ©emeinberatpgpräfibentfn
»on gturtingen, roofetbft auep bie Sebingungen uernommen werben
fönnen, einzureichen.

StirdpCttUpir. Sie ©emeinbe Kteintüpet roünfcpt eine neue
Kirch enttpr erftetlen zu taffen. Uebernepmer motten fiep geft. big
8. Rouember beim Simmannamt bafelbft anmetben, wo oag Rapere
pierüber mitgetpeitt wirb.

Simmaiforreftion. ©§ wirb piermit Konturrenz eröffnet
über: 1. Slugfüprung beg Sautoofeg Slttftetten, Soranfcptag für
©rbarbeiten gr. 8900, gafepinenarbeiten gr. 800 unb ifjftafterungg*
arbeiten gr. 2400 ; zufantmen gr. 12,100. 2. Lieferung »on ©tan*
genpotz naep Slttftetten unb ©eptieren 02500 SReter). 3. Stein*
lieferungen für bie fßftäfterungen »on Detmeil big Slttftetten, pet
Sapn ober auf bie Sauftette (2850 Kubifmeter ober 5000 Sonnen).
4. Ébfupr »on Saumateriatien ab ben Stationen ®ietifon (2000
Sonnen), ©eptieren (2200 Sonnen), unb Stttftetten (800 Sonnen),
tpteine, Soranfcptag unb Sebingungeu liegen im Öbmannamt, gim»
mer Rr. 45, zur ©infiept auf. ©ingaben finb uerfeptoffen mit ber
Stuffcprift „Simmatforreftion" big unb mit 30. Oftober ber ®ivet=
tion ber öffentlichen Strbeiten in güriep einzureichen.

®tc 2rt)iiticngciclIftt)oft Smtgeutpnl ift im gatte, ipren
©cpiefjplap neu einzurichten, ©ie fepreibt beßpalb zur öffentlichen
Konfurrenz aug: ipvojeft unb ®e»ig eineg gefeptoffenen ©epeiben*
ftanbeg »on 20 ©epeiben mit »oüftänbiger innerer ©inrieptung.
§auptbebingungen : 1. gür bie Stntage mapgebenb ift bag girfu*
lar ber ©cpiepptap*Kommijfion. 2. Seim Seoig finb bie Stugtagen
für §otz (rop) niept in Rechnung zu gtepien. 3. ©g werben z»ei
fßrämien auggefept »on 120 unb 80 gr., welche »om ©cpießptap»
Somite zuzuerfennen finb. Sie projette ber fßrämirten gehören
ber ©cpüpengefettfcpaft. Serfönticpe Stnmetbungen nimmt entgegen
§err Scpüpenmeifter R. llappeit in Sangentpat.

Slrmcttpmtobnit fJlorfrfjadjcrbcrçj. Sewerber fönnen ben
Sptan unb bie Koftenberecpnung für ben Slrmenpaugbau auf ber
bortigen ©emeinberatpgfanztei einfepen unb finb Offerten mit ber
Stuffcprift „Slrmenpaugbau Rorfcpacperberg" an ben ©efretär, §errn
g. Oefcp in Rorfcpacperberg,'big fpätefteng 31. Oftober einzugeben.

35ie potitifdie Wctttctubc Surbentpnl pat bie Stnfcpaffung
eineg Kranfentrangportwageng befeptoffen unb eröffnet über bie

©rftettung begfetben piermit Konfurrenz- Uebernapmgofferten mit
Zeichnungen unb Koftenberecpnungen finb big zum 4. Rooember
»etfcploffen unter ber Stuffcprift „Kranfentrangportroagen" bem
$)errn ©emeinberatpgpräfibent Sopparb einzureichen.

©crbmtitttgöttrbcitcit. ®ie ©eproettenfontmiffion ©cpatten»
patb bei gnterlafen fepreibt piemit bie Korrefti»ng< unb Setbauungg»
arbeiten beg iîauibacpeg bei SReiringen zur Konfurrenz aug. Soften*
anfcplag gr. 35,000. fptan, S.»ig unb Sebingungen auf bem
Sureau beg Sezirfgingenieurg in gnterlafen. Singebote finb big
©nbe Oftober, mit ber Stuffcprift „Sauibacp=Serbauung" oerfepen,
berfepioffen bem Ingenieur beg I. Sezirfg, §. Stebi in gnterlafen,
einzufenben.

©tdjeit&ielen. ®ie Kommiffion beg SBerbenberger Sinnen*
fianat*llnternepmeng gebenft bie ffianatbriiefen Sir. 4 unb 5 (obere
unb untere Surgeraubrücfe) mit 71/2 ©entimeter bieten eiepenen

Saben neu bebieten zu taffen unb eröffnet hierüber bie Konfurrenz..
Sefeprieb unb Sebingungen fönnen big ©nbe Oftober beim Srafi»
bertten genannter Kommiffion, §errn SJi. ©auer in Slzntoog, ein*
gefepen werben, ©benbafetbft finb bezügliche ©ingaben innert gteieper
Zeitfrift_einzureicpen.

®rü(fcttüau. ®er ©emeinberatp in Serneef läßt bie ©rftettung
einer eifernen Sri'tcfe über ben ifitpenbaep »ergeben, fßtan unb
Saubefcprkb fönnett beim ©emeinbeamte eingefepen werben uob
nimmt bagfelbe Offerten big ©nbe biefeg SRonatg entgegen.

$ie ©emciuöc tJJonttcfina beabfieptigt einen Stnbau zum
©cputpaug, entpattenb :• SBeibetwoPnung, ^otjmagazin, ©emeinbe*
faat, Stbtritte :c., erftetlen z« taffen unb eröffnet Konfurrenz im
Setait ober bie ©efammteingabe über fämmtlicpe ©rb», ©ement*,
SJiaurer*, Zimmer», ©cpreitter", ©tafer», Sacpbecfer» unb gtafepner»
arbeiten. Sauptan unb Saubefcprieb fönnen beim ©etneinbeoor»
ftanb eingefepen werben unb finb bemfetben bezügliche Offerten, fei
eg im ®etaif ober ©efammteingabe, feprifttiep einzureichen big 31,
Oftober.

$ie fitrdjcitVflegc ©tnufberg (Slargau) ift im gälte, fot»
genbe Strbeiten erftetten zu taffen : 1. ©rftettung einer neuen, pöt»
Zernen Kiicpenbecfe ; 2. Itugroeißetn beg gnnern ber Kirche. ®ie
Eingaben zur ttebernapme biefer Strbeiten finb für bag Spiff unb
bag ©par ber Kirche getrennt einzureichen. Sewerber zur lieber*
napme biefer Strbeiten paben fiep bezüglich ©infiept »on ^tan» unb
Sauoorfcpriften an ,§errn ©. Srenner, Starrer auf ©taufberg, zu
werben ; bie betreffenben Itebernapmgangebote bagegen big unb mit
bent 10. Stooember 1892 an ben Sräfibenten ber Kircpenpftege,
Srattg. Saumann in ©cpafigpeim, feprifttiep unb uerfeptoffen ein»
Zureichen.

®te tötiuleitnug Per Slrnptfcitbapn ©t. Wattcu OJfüplcrf
beabfieptigt, ben Unterbau biefer Sapn fammt bem ztrfa 280 SReter
langen Suttnel in Stfforb zu geben, fßteine, Soraugmaß ttnb Sau*
bebingungeu liegen im Sureau beg bauteitenben Ingenieurs, ©eproeiz.
llttionbanf, zur ©infiept auf uub finb bie Offerten big zum 10.
Stooember uerfeptoffen an bag.Komite ber Sraptfeitbapn ©t. ©alten»
SRüptect abzugeben.

iWadjfolßenöe Strbeiten in «Biet werben unter gaipteuten
Zur Konturrenz auggefeprieben : 1. ®ie Unterfunbirunggarbeiten ber
alten SBibertager ber ©eptaeptpaugbriiete (ehemalige Sanbbritcte über
bie 9Rabretfcp=3cpüB) ; 2. bie Lieferung unb SRontirung einer eifer»
uen Sriicte mit Qoregbetag, 7,50 SReter Spannweite, 4,80 SReter
gaprbapnbreite. ißläne unb Sebingungen für obige Strbeiten tonnen
auf bent Sureau o»n Sauinfpettor Scpaffner big ©amftag ben
29 Ottober 1892, je Sonnittagg »on 8—11 Upr, eingefepen werben
unb wirb bafelbft auep jebe weitere Stugfunft ertpeilt. Sezitgticpe
Eingaben finb uerfeptoffen mit ber Stuffcprift „Eingabe für ©eptaept»
paugbrüefe" big SRittwocp ben 2. RoOember 1892 bem SPräftbenten
beg ©emeinberatpeg, §errn 9Ï. SReper in Siet, einzufenben.

®ie ©ttt&tflcmcinbc SJturten fepreibt piermit bie ©rftettung
»on 64 zmeiptägigen ©cputbänten zur freien Konturrenz aug.
SRitfler, fßtane unb ©rftettunggbebingungen finb zur ©ittfidpt in
ber ©tabtfepreiberei aufgetegt, wo auep bie Eingaben eingereicht
werben müffen big zum 13. Rooentber.

LaCommnne de Jfeuchâtel met au concours l'étude
de la transmission des forces de la Reuse du Pré-aux-Clées
à Neuchâtel, distance de 9 kilomètres, et de leur applica-
tion en ville. Terme du concours: 15 janvier 1893. Primes
accordées aux meilleurs projets: Pr. 5000, 4000. 3000. Les
ingénieurs qui désirent concourir peuvent s'adresser à la
direction des travaux publics de la ville de Neuchâtel, qui
leur fera parvenir le programme et les plans à l'appui.

3:ne i«ottÔhiiott)fd)afté » ©etmrtcmeut ©t. (9aUctt beab»

fieptigt für bie Ertpeitung beg Unterricptë im tedjnifepen, pro*
jettiuen unb gacpzeicpnen an oerfepiebenen gewerblichen
gortbitbunggfd)uten beg Kantong einen gatp*(3Banber»)iieprer
anzuftetten. ®ie Ueprftette ift mit praftifeper Söetpätigung auf einem
teepnifepen Slureau ber Kantongoerwaltung oerbunben. Rettogepatt
anfänglich zitta 3000 grauten. SBefapigte, int SSaufacpe tpeoretifep
unb prattifep beroanberte Sewerber wollen fiep unter Stngabe iprer
bigperigen Serufgtpatigfeit unb unter Seitegung oon Ijeugniffen
big zum 31. Oftober beim Solfgroirtpfcpaftgbepartemente anmetben.
Stäpere Stugfunft ift bafelbft ober bei ber ®ireftion beg gnbuftrie»
unb ©eroerbetnufeumg St. ©atten einzupoten.

ZU ^ciêtaûrbigfte zzzz:
S8ujïin=Stoff für einen ganjen ütnäitg 311 fjr. 7. 85
23u$fin=@tt)jf für einen ganjen Stnjug 3U ^r. 10. 35
ittöleskins u. Pnntife)ier, bette Qual., oon gr. 1. 65
an per SReter. Rieter» unb ©tücfmeife bireft an gebèrmann
burep bag

©rfte ©epweiz- 58erfanbtgefepaft Detttnger & ®o., ßnrtd).
P. S. SRufter obiger, fowie fämmtlieper grauen* unb

Öerrenftoffe bereitmitttgft franfo. SRobebifber gratig.
S3uïfin»SReften zu ganzen Stnzügen, ^tofen» unb lieber»

Zieper bittigft.
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Aus Frage 3!tN. Größtes Lager in Spiegeln und Spiegel-
gläsern, sowie Gold- und Politurleisten für Einrahmungen und
Vorhanggallerien führt H. Weil-Heilbronner, Zürich.

Aus Frage ZÄ5. Schöne Berner Dachschindeln können durch
die Holzhandlung von Ernst Steiner in Oberburg bei Burgdorf
bezogen werden.^

Auf Frage 5SZ. Lufttrockene 3—4 Jahre alte Buchenfleck-
linge, 60-100 Millimeter stark, prima Qualität, offerirt I. Müller,
Alpenbrllckli, Glarus.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. l. 60 per Quartall. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die' „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Submisstons-Anzeiger dieser
beiden Mütter ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Erd-, Maurer-, Pflasterer-, Zimmer-, Spengler-,
Dachdecker-, Schreiner-, Glaser- und Schlosserarbeite« für
ein Fouragemagazin in Thun werden hiermit zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Zeichnungen, Bedingungen und Angebotsormulare sind
im eidgen. Baubureau in Thun zur Einsicht aufgelegt. Ueber-
nahmsofferten sind der Direktion der eidgen. Bauten in Bern unter
der Ausschrist „Angebot für Fouragemagazin in Thun" bis und
mit dem 2. November franko einzureichen.

Das Liefern und Legen von 900 Meter 70 Millimeter
lichtweiten Eisenröhren für eine Brunnenleitung wird im Submis-
sionswege vergeben und sind diesbezügliche Eingaben bis Ende
Oktober dem Gemeinderathspräsidenten von Flurlingen, 'woselbst
auch die Bedingungen vernommen werden können, einzureichen.

Das Oeffnen und Zudecken einer zirka 900 Meter langen
Brunnenleitung wird im Submissionswege vergeben und sind be-
zügliche Eingaben bis Ende Oktober dem Gemeinderathspräsidenb'n
von Flurlingen, woselbst auch die Bedingungen vernommen werden
können, einzureichen.

Kirchenuhr. Die Gemeinde Kleinlützel wünscht eine neue
Kirchenuhr erstellen zu lassen. Uebernehmer wollen sich gefl. bis
8. November beim Ammannamt daselbst anmelden, wo oas Nähere
hierüber mitgetheilt wird.

Limmatkorrektion. Es wird hiermit Konkurrenz eröffnet
über: 1. Ausführung des Baulooscs Altstetten, Voranschlag für
Erdarbeiten Fr. 8900, Faschinenarbeiten Fr. 800 und Pflästerungs-
arbeiten Fr. 2400 ; zusammen Fr. 12,100. 2. Lieferung von Stan-
genholz nach Altstetten und Schlieren >2500 Meter). 3. Stein-
lieserungen für die Pflästerungen von Oetweil bis Altstetten, per
Bahn oder auf die Baustelle (2860 Kubikmeter oder 6000 Tonnen).
4. Abfuhr von Baumaterialien ab den Stationen Dietikou (2000
Tonnen), Schlieren (2200 Tonnen), und Altstetten (800 Tonnen).
Pläne, Voranschlag und Bedingungeu liegen im Obmannamt, Zim-
mer Rr. 46, zur Einsicht auf. Eingaben sind verschlossen mit der
Aufschrift „Limmatkorrektion" bis und mit 30. Oktober der Direk-
tion der öffentlichen Arbeiten in Zürich einzureichen.

Die Schützengesellschaft Langenthal ist im Falle, ihren
Schießplatz neu einzurichten. Sie schreibt deßhalb zur öffentlichen
Konkurrenz aus: Projekt und Devis eines geschlossenen Scheiben-
standes von 20 Scheiben mit vollständiger innerer Einrichtung.
Hauptbedingungen: 1. Für die Anlage maßgebend ist das Zirku-
lar der Schießplatz-Kommission. 2. Beim Devis sind die Auslagen
für Holz (roh) nicht in Rechnung zu ziehen. 3. Es werden zwei
Prämien ausgesetzt von 120 und 80 Fr., welche vom Schießplatz-
Konnte zuzuerkennen sind. Die Projekte der Prämirten gehören
der Schützengesellschaft. Persönliche Anmeldungen nimmt entgegen
Herr Schützenmeister R. Lappeit in Langenthal.

Armenhausbau Rorschacherberg. Bewerber können den
Plan und die Kostenberechnung für den Armenhausbau auf der
dortigen GemeinderathSkanzlei einsehen und sind Offerten mit der
Ausschrift „Armenhausbau Rorschacherberg" an den Sekretär, Herrn
I. Oesch in Rorschacherberg, bis spätestens 31. Oktober einzugeben.

Die politische Gemeinde Turbenthal hat die Anschaffung
eines Krankentransportwagens beschlossen und eröffnet über die

Erstellung desselben hiermit Konkurrenz. Uebernahmsofferten mit
Zeichnungen und Kostenberechnungen sind bis zum 4. November
verschlossen unter der Aufschrist „Krankentransportwagen" dem
Herrn Gemeinderathspräsident Boßhard einzureichen.

Verbauungsarbeiten. Die SchwellenkoMmission Schatten-
halb bei Jnterlaken schreibt hiemit die Korrektions- und Berbauungs-
arbeiten des Lauibaches bei Meiringen zur Konkurrenz aus. Kosten-
anschlag Fr. 36,000. Plan, D.vis und Bedingungen aus dem
Bureau des Bezirksingenieurs in Jnterlaken. Angebote sind bis
Ende Oktober, mit der Aufschrift „Lauibach-Verbauung" versehen,
verschlossen dem Ingenieur des I. Bezirks, H. Aebi in Jnterlaken,
einzusenden.

Eichendielen. Die Kommission des Werdenberger Binnen-
Kanal-Unternehmens gedenkt die Kanalbrücken Nr. 4 und 5 (obere
und untere Burgeraubrücke) mit 7>/z Centimeter dicken eichenen

Läden neu bedielen zu lassen und eröffnet hierüber die Konkurrenz.
Beschrieb und Bedingungen können bis Ende Oktober beim Präsi-
denten genannter Kommission, Herrn M. Gauer in Azmoos, ein-
gesehen werden. Ebendaselbst sind bezügliche Eingaben innert gleicher
Zeitfrist einzureichen.

Brückenbau. Der Gemeinderath in Berneck läßt die Erstellung
einer eisernen Brücke über den Lithenbach vergeben. Plan und
Baubeschrieb können beim Gemeindeamte eingesehen werden und
nimmt dasselbe Offerten bis Ende dieses Monats entgegen.

Die Gemeinde Pontresina beabsichtigt einen Anbau zum
Schulhaus, enthaltend:- Weibelwokmung, Holzmagazin, Gemeinde-
saal, Abtritte :c., erstellen zu lassen und eröffnet Konkurrenz im
Detail oder die Gesammteingabe über sämmtliche Erd-, Cement-,
Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Dachdecker- und Flaschner-
arbeiten. Bauplan und Baubeschrieb können beim Gemeindevor-
stand eingesehen werden und sind demselben bezügliche Offerten, sei
es im Detail oder Gesammteingabe, schriftlich einzureichen bis 31,
Oktober.

Die Kirchenpflege Staufberg (Aargau) ist im Falle, fol-
gende Arbeiten erstellen zu lassen: 1. Erstellung einer neuen, höl-
zernen Kirchendecke; 2. Ausmeißeln des Innern der Kirche. Die
Eingaben zur Uebernahme dieser Arbeiten sind für das Schiff und
das Chor der Kirche getrennt einzureichen. Bewerber zur Ueber-
nähme dieser Arbeiten haben sich bezüglich Einsicht von Plan- und
Bauvorschristen an Herrn C. Brenner, Pfarrer auf Staufberg, zu
wenden; die betreffenden Uebernahmsangebote dagegen bis und mit
dem 10. November 1892 an den Präsidenten der Kirchenpflege,
Traug. Baumann in Schafisheim, schriftlich und verschlossen ein-
zureichen.

Die Banleitung der Drahtseilbahn St. Gallen-Mühleck
beabsichtigt, den Unterbau dieser Bahn sammt dem zirka 280 Meter
langen Tunnel in Akkord zu geben. Pläne, Borausmaß und Bau-
bedingungeu liegen im Bureau des bauleitenden Ingenieurs, Schweiz.
Univnbank, zur Einsicht auf und sind die Offerten bis zum 10.
November verschlossen an das.Konnte der Drahtseilbahn St. Gallen-
Blühleck abzugeben.

Nachfolgende Arbeiten in Biel werden unter Fachleuten
zur Konkurrenz ausgeschrieben: 1. Die Unterfundirungsarbeiten der
alten Widerlager der Schlachthausbrücke (ehemalige Sandbrücke über
die Madretsch-Schüß) ; 2. die Lieferung und Montirung einer eiser-
nen Brücke mit Zvresbelag, 7,60 Meter Spannweite, 4,80 Meter
Fahrbahnbreite. Pläne und Bedingungen für obige Arbeiten können
auf dem Bureau von Bauinspektor Schaffner bis Samstag den
29 Oktober 1392, je Vormittags von 8—11 Uhr, eingesehen werden
und wird daselbst auch jede weitere Auskunft ertheilt. Bezugliche
Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift „Eingabe für Schlacht-
hausbrücke" bis Mittwoch den 2. November 1892 dem Präsidenten
des Gemeinderathes, Herrn N. Bleyer in Biel, einzusenden.

Die Stadtgemeinde Murten schreibt hiermit die Erstellung
von 64 zweiplätzigen Schulbänken zur freien Konkurrenz aus.
Muster, Pläne und Erstellungsbedingungen sind zur Einsicht in
der Stadtschreiberei aufgelegt, wo auch die Eingaben eingereicht
werden müssen bis zum 13. November.

I-» «Iv?kvnvdî»t«1 inst au concours l'stmàs
às la transmission àss t'orcss às là Rsnss âu ?rs-ànx-O1sss
à dlsncbâtol, àiztàncs às 9 Iriloinstrss, sb às Isur àpplicà-
lion su vàls. Bsrins à concours: 15 fàn visr 1893. ?rirnss
accoràsss aux rnsillsurs profsts: l?r. 3000, 4000. 3000. I-ss
ingsnisnrs gui àssirsnt concourir ponvsnt, s'ààrssssr à là
àirection àss travaux publics às la viìls às blsucbâlsl, gui
Isur tera parvenir ls proArarnins st lss plans à l'appui.

Das Volkswirthschafts - Departement St. Gallen bead-
sichtigt für die Ertheilung des Unterrichts im technischen, pro-
jektiven und Fachzeichnen an verschiedenen gewerblichen
Fortbildungsschulen des Kantons einen Fach-(Wander-)Lehrer
anzustellen. Die Lehrstelle ist mit praktischer Bethätigung auf einem
technischen Bureau der Kantonsverwaltung verbunden. Nettogehalt
anfänglich zirka 3000 Franken. Befähigte, im Baufache theoretisch
und praktisch bewanderte Bewerber wollen sich unter Angabe ihrer
bisherigen Berufsthätigkeit und unter Beilegung von Zeugnissen
bis zum 31. Oktober beim Volkswirthschastsdepartemente anmelden.
Nähere Auskunft ist daselbst oder bei der Direktion des Industrie-
und Gewerbemuseums St. Gallen einzuholen.

mmn Das Preiswürdigste
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zn Fr. 7. 3»
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 10. 35
Moleskins u. Manchester, beiie Qual., von Fr. 1. 65
an per Meter. Bieter- und Stückweise direkt an Jedermann
durch das

Erste Schweiz. Versandtgeschäft Oettinger â Co., Zürich.
8. Bluster obiger, sowie sämmtlicher Frauen- und

Herrenstoffe bereitwilligst franko. Modebilder gratis.
WM- Buxkin-Resten zu ganzen Anzügen, Hosen- und Ueber-

zieher billigst.
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